
MteMgen? - Matt zur Naibachrr Uettmm

Nienstag den 22. Jänner 1833.

vermischte Verlautbarungen.
3- 60. (2) Nr. 2792.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Ya^sberq wild bekannt

gcmacdl: Ei^ seo in Folge UnsuchenS des Johann
GolNscha vox Tricst für ssch und seine Mncrdcn,
6l! pl-aes. »g. October »Ü52, Äir. 2792, in tie ex?»
cullve Fcilbletung, derbem Caspar S c h a l l au^
Unterloitsch gehör,aen, der Herrschaft Loilsch 5nl>
Recl. 3ir. 9U. ,06 et 2l3 zinsbaren, auf 29I6 ss.
>c> sr. gerichtlich geschähen halb^ube und Ueber-
lände, w^en in den Verlaß dcs seligen Jacob
Gostischa Fortuna schuldign 25^ fl. 5^ sr. c. 8. c.»
ßewiMget, und slno zu drcscm Onde drei Liclla-
tlon^cagsayungen, als: auf dcn 7. Jänner, auf
den 6. Fedruar und auf den 12. März ,^33, je»
degmal Früh um 9 Uhr in .̂cxc» Unterwusch mit
dem Anhange beli lmmt, daß diese Realitäten del
der ersten und zweiten Licitaticn nur um die ?̂ch,äj»
zunq »der darüder, bei oer dritten abce auch unter
derselben hincangegeben lverden sollen.

Wovon oie Uausiusilgen durch lZoicte, die in-
t^dultrten Gläubiger aber durch Rudrtten verstän-
digt werden.

Ve^irssqeiicht Haasderg am 20. October »t)22.
A n m e r k u n g . L>ei der ersten Licitation haden

slch leine Kauliustigen qcmclcet.

Z . 53. (2) Nr. 54>5.
E d i c t .

Von dem Bc,ullsgelichrc ees Herzoglhums
lHoNschee wüd biemit aü^cmeln bckannt gemuckt:
O6 se»c cl^f Atis^chen der Ma„dalcna Nansel, nun
vcl(t)''liHte Schocker vcr> Noäene^g, rridel Grc»
gar Yullec ron eocnda/ plnict^ schuldigen 1H0 f l .
M . 3)1. 5.5. ĉ ., in tie '^c.steiqeiulig scnier 3 j i6
Ur". hude, 5>.l̂  Recl. Nr. 335, Hous-Nr. 26,
zu Hocheneqa. g^wililqet. und zu deren Vornahme
die Ta^s.:ouslqtn auf i>in 29, Jänner, 26. Februar
und 2c) März l8ö3 jederzeit Vormittaqs um 9
Ilhr in I>aes, dcr Realität mit dem Beisätze an»
gcorbnct ,vocoen, daß/^Z.,ni siese Realität rvedcr
dci der erssen noch zielten Taqfa^unss um osser
uder den ScvaounqSleerth an Mann «cbracht wer»
^ c h / ^ n ' ^ ^ ^ ^ ^ ' bei der dr.lten auck unter der

" ^ " " ^ ' " ' " ^ a e d e n werden würde.,
"le^cnat.onsbedingnisse und das Schäßunfts-

protocoll stno zu dcn qclvödnlichen Amtsstunden
,n der hlejilzen Oer,chrKlc>r>ile, cinzuschcrr.

Bezilts^enchl Gonschee am 2. November ,632.

««. 55. (2) " " ü'ci Nr. 2u3a.
F ei l bietu> n a s . E d i c t .

Vorn Bezirksgerichte Wippack rvird öffentlich
bcsann: qemackt: Eä seoe üder Ansucden diShln.
^ranz Gril l von S t . Beil l) , rrcgrn ihm fchultigcü
89 st. 42 sr.c. 8., c.,, die öffentlicheKeUdiclung, der,

dem Michael Mcfseöncu von Munzbe eiqent^um«
lichen, dal.lbst belcgtnen, und auf ,3o5si. M . M .
sterichtlich ftcssl'ä^tcr' Realitäten , nämlich i jL hube,
sub llrb. Nr. 60, Rcct. .^adl 26, dem Gute Leu»
tenbulg, d .»in Weingarten Xoät^n lici-^n genannt,
5ul, Urt'. Nr. >6, , dcr haasbcr^er Gült dienst»
bar. im Wcqc der E^eculion bewilliget/ auch
hierzu drei Fe'Itietunql'termine, nämlich für den
24. December d. I . , tcnn 2^. Jänner und 25.
Fedluar s. I . jcdc^m^il von Flühe 9 bis ,2 Uhr
in I^ol-o der Rialitäcen zu Munzbc m't dem An-
hange beraumt morden, daß diese Psandrealitäten
bei der erftcn unv zn'eltcn Feildietuna, nur um oder
üdcr den ^ ltayungswellh, br» ker dritten aber
auch unter demselben blntcillceqctcn rrcrden wüt«
den. Demnach ncrdcn die Kaussusnqeu hierzu zu
erscheinen einqelade^', und lonlicn »nzwischen die
Schätzung, dann Kaufsbeoingnisse täglich hieromtü
emstbcn.

Beziltst,encht Vippacb am 12. August ,633.
A n m e r l u l iq. Bei der am 2^.December ,832

avgedaltcnlN erttcn Berstkigerunglltagsahung,
ist die Realität nicht an Monn gebracht wor»
den.

Z. 64. ^2) I . N r . 2».
G d i c t.

Bon dem Nezirf^cricdte Weixelbera wird
kundgegeben: (3s fei zur Liquidation und Abband?
!ul,q des Bcrlosie^ nach dem unterm ,5.November
,626, ohne Testament velstcrbcnrn He^rn Mat»
thäus Bartbclme, t. k. Postmeister zu Berbaze,
die Tagsahung vor diesem ser iate auf dcn 6>Mnrz
l. I . , ^rüd um 9 Uhr fcfigesebt rroiden, rrodei
die oNfalügen lZläubiacr ibre Ansprüche bei son«
stiren Folgen dcs tz. LiH d. G. B . anzumelden und
darzutdun haben.

Bezirtsgericht Weixelbcrg am »8. Innner,L33.

g. 65. (2) a6 Lx^.. Nr. , 3 .
F e i l b i e t u n st s .- E d i c t.

Bon tem Bcziiki'gerichte ^cnosetsch wird hie.
mit lund qlmacl t : lZs sei auf Ansuchen dcs ?lnton
Burger von Akelt'bcrg, (3tss,onäl des ^acod Gosti»
fcha ron^'cillch, in ^ic öffentliche Feilbictuna der,
tcm Matthäus Prcmlou w Prerrald in die Vxecu»
tion gezogenen, gelichllicl? ouf2c,^5 fl.55 tr., a,el<tay,
t<l,,auK eincm zu Prcri'alo an cer Eommelzilllstras.
se liegenden Haufe sammt Gai len, r.ud aus einer
Halbhube befichenl-ln Realitaten, rregen schuldigen
6c>o ŝ . c. «. c., gerrilUaet, und ,u deren Achal»
lung im Orte Prcrrald der erste Termin auf dcn
9. März, tcr zn'ctte auf den 9. Apri l und der drit.
le ^uf ten l> . M o i t., I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr n-n lcn. 3 eisaee fcstgefcdl worden, daß,
faNS t>s"c Necl!,'allr n rter l,e'der ersten nocd znei.
len Icüt^wngötagsotzung um den EchazunHörrelch
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oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würden. Wozu oie Kauflustigen
mit dem Neisaye eingeladen werden, daß sie d>e
Schätzung« und Llcitationsbedingnisse täglich hier»
amts einsehen oder Abschriften verlanden tonnen.

Bezirksgericht Senosetsch den 7. Jänner »653.

8- 57. (3) 3it. 6ä.
lz d i c t.

Vom Bezirksgerichte der k. l . Ttaatsherrschast
Lack wird kund gemacht: Es sey zur Kiforfchung
der Schuldenlast nach dem am 14. November »852,
t,L5t»lo verstorbenen Herrn Iosepb Gaqal, gewe»
senen üezirlslichteis an gedachter StHatsherrschaft,
die Tagsahung auf den 25. Februar l. I . Varmit»
tags um 9 Uhr vor diesem Nezillsgerichle bestimmt
worden, bei welcher aNe Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Nechlszrunde
Ansprüche <u stellen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rechtögelcend darthun foNcn, wibri»
gens sie die Folgen des §. ä»4 b. G. V . sich seldst
zuluschreiben haben werden.

Lack am >4. Jänner ,853.

Z . 63 . (2)

M a r k t - A n z e i g e .
Ergebenst Gefertigter macht der hochwür,

digen Gelstlichkeit sowohl auf dem Lande als
auch in der Gtadt die gehorsamste Anzeige,
daß er für gegenwärngen Markt selbst er;eug«
te Kirchengerathe neuester Fa^on vorgerichtet
hat. Fertig »st bei ihm um dle billigsten Prei:
se zu haben: ?amven ganz weiße oder auch
mit geschmackvollen gelben Verzierungen beseht;
Elborium-Kelche ganz von Metall oder m,t
silbernen Kupa , Fabnenkreuye, Bpergil le,
Monstranzen mltFtqurenoder drei Schemen,
Tauf- undVersehbüchsel, RauHgefaße, P l u ,
vial - Schließen weiße oder vergoldete, B u r n -
Kreutze und Partlfel-Monstranjen. Auch über,
nimmt er Bestellungen auf mmoer gangbare
Gegenstände, Reparaturen und zum Ausputzen,
und verfertigt auch alle Galanterie- Waaren,
wobei er die ichleunigfte und prompteste Bed,e'
NUNg sammt den billigsten Preisen verspricht,

lcubach am i g . Jänner i 6 3 ) .
I g n a j S c h u l ; ,

Gürtler» und Gllbcrarbeiter,
hat sein Gewölbe der E>chu,

flerbrücke gegenüber.

3. 72. (2)
W o h n u n g zu ve rm ie t h e n.

I n der S t . Peters - Vorstadt,
Haus - Nr . 3 , ist auf künftige Geor-
gizeit im ersten Stocke auf dte Gasse,
eine Wohnung, bestehend in drei aus-
gemahlten Zimmern, einer Küche,

Speisekammer, Holzlege, Dachkam-
mer und emem Keller, zu vermiethen.

Liebhaber belieben beim Hausei-
genthümer zu ebener Erde im nam-
lichen Hause anzufragen.

Z. 62. (2)

<i »I s

e^ r ä tz.
hat seine Niederlage im Gewölbe des Herrn
H?.F.VollaK'schcn Hauses am Schulplatze,
der k. k. .yauptwache gegenüber, und empfiehlt
sich kommenden P a u l i « M a r k t mlt einem
wohl affortivten. ^ager von N ü r n b e r g e r
und G a l a n t e r » e - W a a r e n zu den mög-
lichst billigsten Preisen.
Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten

Gratzer Choccolaoe elgener Erzcugniß
das Pfd. superfein mit Vamllc 2 i fl. 43 kr. E M .

., „ ^l^<'l^ „ „ >l 1 „ 20 „ „
»» « ^1 r „ „ 2 l ^ 6 „ „
?» » ^ ^ „ », ^ ,, 5/̂  ^ „
^ « ^ ohne « » — „ ä 3 „ ,,

Z. 66. (2)
I m Yause, N r . » 6 , in der S t . I a -

cobsaaff.', »st e»n schr schöner, gvoßlr, mtt qus
ten Legbaumen versehener Keller, welcher licht
und trocken, auch semes frclen Umganges we-
gen zu elnem Magazine zu verwenden lst,
stündlich ;u vergehen.

Auch «st ebendaselbst ein gutes, einen an«
genehmen Geruch habendes W?mfaß m«t ê s?r-
r>en Rezfen beschlagen, nnlllerer Größe, zu
verkaufen.

Dle beliebige Nachfrage über lfines cdec
das Andere gcsckiehl lm zwemn Stocke oes
nämlichen Hauses.

Z. 61. (<) ^ "̂"
Indcm ich ^"aterzeichneter dem

verehrten Publicum, besonders aber
dem lödl. k. k. Mi l i tär für ihren bis-
herigen Zuspruch schuldigst danke,
habe ich zugleich die Ehre anzuzei-
gen, daß ich durch ein neu erfunde-
nes Materials und schnelle Manipu-
lat ion, in dm angenehmen Stand
gesetzt b i n , mcine Erzeugnisse von
bester Qua l i tä t , a l s : verschieden?
Sorten lackirter Leder, Schirme, Pa-
trontaschen, Waffmnemen, Sturm-
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bander :c. um billigere Preise als je-
de anders Fabrik, liefern zu können.
Ein Beweis dessen ist, daß ich meine
lacklrten Waaren, nebst anderen Or-
ten, auch nach Wien versende, wo
es an derlei Fabriken nicht mangelt.
Naher lch mich den verehrten Abneh-
mern ergebenst empfehle.

A l o p s R a ß p o t n i g ,
Lederlackirer.

Z. 59. (2)
L i t e ra r i sche Kunst - u n d M u s i k -

Anzeige
d« s

L e o p o l d P a t e r n o l l i
in Laib ach, am Hauptplatze, N r . 6.
Die gütige Unterstützung, welche mir das

geehrte Publicum der Hauptstadt und der Pro«
vinz Krain im verflossenen Jahre durch den mir
geschenkten Zuspruch ,u Theil weroen ließ, ver,
pflichtet mich hiemit öffentlich meuien innigsten
Dant auszusprechen. und die Versicherung ab,u-
«eden, daß ich mit stetg vermehrter Thätigseit
alle gemachten Forderungen und billigen W u n ,
sche meiner l̂  ^ . Gönner auf das Beste zu bcfrie'
digen bemühet feon werde. Das stete Bestreben,
meine Geschäfte nack Kräften zu erweitern, und
hiedurch die Möglichkeit herbeizuführen, mitaNen
neuen ine und ausländischen Wecken sogleich nach
«hrem Erscheinen versehen zu sevn , veranlaßt mich
eine Reise in die bedeutendsten Verlagsorte
Deutschlands: W i e n < P i a g , D r e s d e n ,
L e i p z i g , B e r l i n , N ü r n b e r g , A u g s b u r g
:c. zu unternehmen, die ick in Kurzem antreten
roerde, was ich mit der Bit te anzeige, mich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren, ^«»jleich em>
vfehle ich meinen sich täglich vergrößernden Vor«
l^lh an guten Werken, Mlisskalien, Landkarten,
Kunstblätter, lichogiaphilten Erzeugnissen, Hei.-
^ben - und Schreibmaterialien, zur fernern geneig»
^en Abnahme, wobei ich die Anzelge rviederhohle,
oaß lch alle Gegenstände des Buch. und Kunsthandelä
U'n d,e V e r l a g s p r e i s e lltfere, (auSgenommcn

-!. / < - > . ' " F r a n k r e i c h und E n g l a n d auf.
! 5 l ^ " " E n u m e r a t i o n und Subscrip-
tion auf aNe m inländischen öffentlichen Blattern
ülö öro f f n e t e angekündigt, bei mir a.lqenom.
men werden, und bestens scmer ^eit besage.

Fur den angetretenen Fasch ing empfehle ich
meine bedeutende Uuswahl ?on T a n , . M u s i ,
l a l i e n für das l^ano.^orte, sa wie für die Gu i .
tcirre, Flöte :c., vorzüglich die neues ten P r o ,
d u c t i ' i n e n von S t r a u ß , M o r e l l u , 3 a n -
n e r , F a h r d a c h , und besonders empfthlungs.
würdig sind die A l e r a n d r a « W a l z e r und
n^?e in schönster T a g i n N a den " beide von
S t r a u ß , weiche mit a^nzcm Orchester im hie.
siäel,ltä.noischenRe0oucen.L^lc aufgeführtwecdcti.

Sö ist so eben bei mir angelangt und zu haben:
S t r a u ß , die vier Temperamente. Walzer füc

daS I ^ r l e - I ^ n u . M i t 4 niedlichen Vignetten
und Beschreibung, gebd. 2 ft. Dieselbe ohne
Vignetten » f l .

»san)', Va!k<?5 li« R«dert Ic? Viable, pnur^o kiAno-
D'orto, i . et 2. I/ivlÄiLun. » 51. 21 lir.

P l a n oer Etadt uno CiladeNe von Antwerpen
sammt Beschreibung. 20 l r .

P o r t r a i t des Baron (5hass6, Commandanten
von Antwerpen; litbagrophirt 2c» l r .

i ' l i e L Ä u r u s ? 2 l s u m , I^Ioi-ez^ue llncwrum eic.
compltt in l̂ l) heften. Mai land. blosH. 2« st.
Dasselbe in v i e r Bänden mit Eck» und Rück»
leeer 24 f l .

B r a u n v. B r a u n t h a l , Fragmente aus dem
Taaeduche eines jungen Ehemanns. W i e n ,
,833. drosch. » ft. »2 kr.

V t ö c k l , die bürgerliche Küche. W i e n , »b53.
broscb. 40 lr.

H«nS I o r g e l s komische Briefe. W i e n , ZL33.
6teS heft. ,2 kr.
Aechtes t ö l l n ' s c b e ö Wasser auch Double

habe ich so eben direct vox KöNn a. R. erhalten,
und bin stetS damit velsehen.

Zum Schlüsse empfehle ich zur geneigten Ab»
nabm«: A c h t e l - und S e c h S z e h n t e l - Gewinn«
Antheile von U f f e n h e i m e r , auf die am ».
3)läll S ta t t findende Dickung des Anlehens von
1820, wobei mittelst äo Ser ien, welche ^0.400
Treffer enthalten, »^969^50 ft. C. M . gewon»
nen werden.

Z. 56. (3)
A n z e i g e .

I n dem Hause Nr . 307, dem fürsibi-
jchössichen Hofe gegenüber, ist der ganze zweite
Stock, bestehend m sechs Zimmern, einer
Alkoven, Küche, Speis- und Bodenkammer,
Keller, Holzgewölbe auf ,c» Klafter Brenn-
holz, dann einer kleinen Abtheilung vom
Hausgartcn, für nächstkommenden Gcorgi, (im
erforderlichen Falle aber auch schon vom 1.
März d. I . ) zu uermiechcn; weswegen sich
im nämlichen Hause, zweitem Stocke, gefalligst
verwendet werden wolle.

Z. 46. (3)
W o h n u n g zu v e r g e b e n .

I m Hause N r .52 in der <3lephanten-Gaf<
se, im ersten Stocke, iss eme Wohnuna mit fünf
Zimmer ouf die Gassenseite, zwei Nebenzime
nier, zwei Unterdachkammern sammt Küche,
Sveiskammer, ein Weinkeller, e«n Keller für
Saure undeineHoljlege,für künfligeVeurgi-Zeit
zu vergeben; auch wird zu dieser Wohnung noch
ein großes Zlmmer »m nämlichen Gtocke dazu^
gegebcn, welches für ein? Kanzlei geeignet wäre.
Nähere Auskunft erhalt man »m Hause Nr . 53/
zu ibcner Erde.
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Z. 4». (3)

Joseph Grembßl,
z u r

Glocke*
macht die Anzeige, daß er den am 22. Jänner fallenden

f̂ ^Hĵ ^E^^HL 1 . ^ ^ V f ^ ^ . -MMM__^M_ ̂ __̂ ^̂ —̂ .^^^^*^h. ^ _^^^^^^B ^^^ ^^^F^ I ^ ^ K D B ^^^^^^m 1

märn 4m "^ IH&fl^

M

u n d den am 2 ü . J ä n n e r b e g i n n e n d e n

halten w i r d , und sich mit einem gut fortirten Lager von ge-
druckten Cambrigs in sckon bekannten Preisen von 8 bis >4 kr.

pr. Elle empfiehlt.
Der in der Hauptstadt Laibach immer lebhaftere Zuspruch

dürfte den?. ^. künftigen Abnehmern in Neustadt! die Versi-
cherung geben, daß dieser Artikel bei ihm billigst verkost/ und
die Qualität vorzüglich ist.

Den Abnehmern en ^08 werden die genauen Fabriks-
preise zugesichert.


